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Unter Wasser in einer eigenen Welt
DerGrabser Fabio Roduner bereitet sich engagiert auf denGrossanlassNational Games St.Gallen (16. bis 19. Juni) vor.

Robert Kucera

Schwimmen Derzeit trainiert
ein spezieller Athlet im Hallen-
badFlös inBuchs.BeimSCFlös
bereitet sich Fabio Roduner auf
dieNationalGames inSt.Gallen
vor. Er vertritt dasTeamSpecial
Olympics Liechtenstein. Der
Eventundsein sportlicherWett-
kampf sind nahe. Dennoch ist
dieser für Roduner, bei dem
frühkindlichen Autismus dia-
gnostiziert wurde, nicht greif-
bar. Der 13-Jährige weiss nicht,
was ihn erwartet. Es fehlt auch
eine zielgerichtete Erwartungs-
haltung.Vermutlich,weil es sein
erster richtiggrosserWettkampf
ist.

Doch Fabio Roduner weiss,
dass es einen Wettkampf gibt.
Auf diesen freut er sich. Denn
dann darf er schwimmen und
mit der Special-Olympics-Fa-
milie unterwegs sein. «Es steht
klar das Mitmachen im Vorder-
grund»,hältVaterRolandRodu-
ner fest. Wenn er nach der ge-
schwommenen Länge den An-
schlag machen kann, ist er am
Ziel – und alles ist in Ordnung.
Zwar kennt Fabio Roduner den
Unterschied zwischen einem
Podestplatz und neben dem
Treppchen zu stehen. Er weiss
auch, wo der Schnellste bei der
Siegerehrung steht. Sein Vater
ist denn auch überzeugt: «Er
würde sich sehr freuen,wenner
aufdemPodest stehenkönnte.»
Doch Siegen, Medaillen, Best-
zeiten, anderebezwingen –dies
fehlt im Bewusstsein von Fabio
Roduner. Wie im Training wird
er versuchen, so schnell wie
möglich zu schwimmen. Nicht
mehr – und nicht weniger.

VomKindergartenweg
eineWasserratte
Die Leidenschaft für das
Schwimmenhat FabioRoduner
im Alter von fünf Jahren ent-

deckt. Wie sich sein Vater erin-
nert, sei damals vom Kinder-
garten diese Empfehlung ge-
macht worden, sich Special
Olympics im Schwimmbecken
anzuschliessen. «Von Beginn
weg hat es ihm gefallen», sagt
Roland Roduner. «Er ist eine
Wasserratte, wie man so schön
sagt.» Nach seinem Lieblings-
stil gefragt, gibt er eineAntwort,
die selbst den Vater überrascht:
Rücken. Roland Roduner hat
dazu eine Theorie: Bei diesem
Stil hat seinSohndieOhrenstets
unterWasserundbetrachtet die
Decke des Hallenbads. «Wenn
erunterWasser ist, ist er ineiner
eigenenWelt.»

Doch eigentlich spielt der
Schwimmstil keineRolle. Ist Fa-
bioRoduner imWasser, ist er in
seinem (sportlichen) Element.
Wie sein Vater zu berichten
weiss, zeichnetFabio imBecken
eingewisserEhrgeiz aus: «Er ist
lernbegierig und achtet gut auf

die Anweisungen, die vom Be-
ckenrand kommen. Hatte er
einenStil nochnicht beherrscht
und die richtigen Bewegungen
nicht gemacht, dann hatte er
durchgezogen, bis er es konn-
te.» Die Fortschritte hat Fabio
Rodunernatürlichbemerkt.Mit
einem Lachen gibt er zu verste-
hen: Er ist zufrieden mit sich
und lässt durchblicken, dass
auch sein Trainer beim SC Flös
Buchs zufrieden sei.

ImHinblick aufdieNational
Games wird Special Olympics
sein Wasser-Team speziell ein-
stimmen. Soübt FabioRoduner
im SC Flös-Training und in den
EinheitenvonSpecialOlympics
den Anschlag, aber auch sämt-
liche Regeln, die in St.Gallen
einzuhalten sind. «Der Wett-
kampf wird ein richtiges Er-
lebniswerden fürFabio. Ichhof-
fe, dass ihm alle Eindrücke und
Erfahrungen auch bleiben»,
schliesstVaterRolandRoduner.

Daumen hoch: Fabio Roduner ist bereit.Fabio Roduner liebt das Schwimmen. Hier ist er in seinem (sportlichen) Element. Bilder: Robert Kucera

Bestmögliche Leistung abliefern
Special Olympics An den Na-
tional Games in St.Gallen vom
16. bis 19. Juni nehmen 1800
Athletinnen und Athleten teil.
SpecialOlympics Liechtenstein
wirdmit 36Teilnehmendenver-
treten sein, dazu kommt ein 17
Personen umfassendes Betreu-
erteam. Die Sportlerinnen und
Sportler treten indenSportarten
Schwimmen, Fussball, Boccia,
Tennis, Leichtathletik, Radfah-
ren undReiten an.

Der Grabser Fabio Roduner
vertritt nicht als Einziger das
Werdenberg. Wie die Sportdi-
rektorin von Special Olympics
Liechtenstein,MatildaWunder-
lin,mitteilt, sind es dreiweitere
AthletinnenundAthleten, die in
St.Gallen mit grossem Engage-

ment Sport treiben werden.
«Die Teilnahme an Anlässen
und besonders Grossanlässen
motiviert unsere Athletinnen
und Athleten, ihr Bestes zu zei-
genundabzuliefern»,hältWun-
derlin fest.DasSportliche istnur
ein Teil des Ganzen, ergänzt
Wunderlin:«Es ist schön für sie,
weg von zu Hause zu sein und
dass gefeiert wird.»

Mit speziellerAtmosphäre
umgehenkönnen
Dabei sein und seinen Sport so
gutwiemöglichauszuüben –da-
rum wird es in diesen Wett-
kämpfen in St.Gallen gehen.
Getreu dem Eid von Special
Olympics: «Ich will gewinnen,
doch wenn ich nicht gewinnen

kann, so will ich mutig mein
Bestes geben.»

Wie Wunderlin erklärt, be-
reiten sich die Special-Olym-
pics-Teilnehmenden zwar ge-
wissenhaft und mit Zusatztrai-
nings auf den Event vor. Doch
um den Sieg oder Medaillen
geht es nicht primär. Der Sport
allein ist es, der fürBegeisterung
sorgt. «Neben der sportlichen
Leistung geht es auch darum,
dass unsere Athletinnen und
Athleten mit der Wettkampf-
atmosphäre umgehen können.
Anlässe wie diese bieten ein
grossesLernfeld», erklärtWun-
derlin weiter.

Zudem ist so ein Event mit
vielen schönenErlebnissenund
Erfahrungen verbunden. (kuc)

Der Aufsteiger
spielt in Sevelen
Fussball DerFCVaduzhat sein
Vorbereitungsprogrammaufdie
neue Challenge-League-Sai-
son 2022/23 bekannt gegeben.
DerTrainingsauftakt erfolgt am
Montag, 13. Juni, aufdemGelän-
dedesRheinpark-Stadions.Wie
in den vergangenen Jahren, ist
keinTrainingslager vorgesehen.

Es sind folgende Vorberei-
tungsspiele geplant: FC Vaduz
gegenSCFreiburgU23 (Freitag,
24. Juni, 15 Uhr, Rheinpark-
Stadion), FC Vaduz gegen FC
Winterthur (Dienstag, 28. Juni,
19Uhr, Sportplatz Schild, Seve-
len), FCLuzerngegenFCVaduz
(Samstag, 2. Juli, Zeit noch of-
fen, in Grosswangen) sowie FC
Vaduz gegen FC Dornbirn am
Samstag,9. Juli, Zeit nochoffen,
imRheinpark-Stadion.

Der Meisterschaftsstart in
der Challenge League erfolgt
amWochenende 15. bis 17. Juli.
Am Donnerstag, 21. Juli, findet
dasHinspiel in derUefaEuropa
Conference League statt, der
Gegner wird am 15. Juni ausge-
lost. (pd)

Warten hat ein Ende: Titelkämpfe mit Heimvorteil
DerGolfclubGams-Werdenberg führt die Schweizerische Interclubmeisterschaft bei denDamen 50+ durch.

Golf VonMittwoch, 29. Juni, bis
Freitag, 1. Juli, herrscht Hoch-
betrieb auf dem Gelände des
Golfclubs Gams-Werdenberg.
18 Teams à 6 Spielerinnen aus
der ganzenSchweiz kämpfen in
der Sparte Damen 50+ um den
Schweizer Interclubmeistertitel.

Am ersten Tag findet die
Proberunde statt. Doch am
Donnerstag gilt es ernst: Der
TeambewerbFoursomemitdrei
Zweierteams pro Club wird ge-
spielt. Am finalen Tag findet
das Single Stroke Play statt, in
dem sechs Spielerinnen pro
Club imEinzel antreten.Anbei-
den Wettkampftagen gibt es je
ein Streichresultat. Die Anzahl
Schläge aus beiden Tagen (die
zwei besten Teams plus fünf
besteEinzelspielerinnen) ergibt
pro Verein das Endergebnis.

EinguterGastgeber, aber
aucherfolgreichsein
Mit von der Partie ist natürlich
auch der einheimische Club

Gams-Werdenberg. Die Vor-
freude auf das Turnier ist gross
und stellt für die Damen ein
Höhepunkt dar. «Es ist etwas
Besonderes»,hebtTeamcaptain
GabriellaReatohervor. «Darauf
haben wir lange gewartet», er-
gänzt sie und verweist darauf,

dass man diesen Anlass sonst
fast immer im Welschland
durchgeführthat.«Wir sinddes-
halb überglücklich, dass wir die
Schweizer Interclubmeister-
schaft durchführen können.»

Das Ziel ist klar: «Unser
Bestes geben.» Damit meint

Reato die Herausforderungen
aufundnebendemPlatz.Dadas
Zwischenmenschliche imInter-
clubeinegrosseRolle spielt,will
Gams-Werdenbergvorallemals
Gastgeber glänzen.«Zwei schö-
ne Tage erleben und dasswir es
gut untereinander haben», for-

muliert sie alsHauptziel. «Aber
wird sind auch kompetitiv»,
hebt sie sogleich den Finger.
EinenPlatz inder oberenRang-
listenhälfte liegt drin. Stimmt
die Tagesform und wird der
Heimvorteil genutzt, traut Rea-
to dem Team auch einen Platz
unter den ersten drei zu. (kuc)

Siebender achtGolferinnen desGolfclubsGams-Werdenberg, die den heimischenVerein an der Schwei-
zerischen Interclubmeisterschaften vertreten werden. Bild: Robert Kucera

Acht Golferinnen pro
Team gemeldet

Die Schweizer Interclubmeister-
schaftenDamen 50+bestreiten
sechs Spielerinnen. Dazu sind
zwei Ersatzspielerinnen gemel-
det, die bei einem Ausfall ein-
springen könnten. Für denGolf-
club Gams-Werdenberg neh-
men teil: Captain Gabriella
Reato, Regula Chung, Ursi Grob,
Marlies Haas, Monika Hemmer-
le, Lisl Peter, Dagmar Wolf und
Gaby Zurflüh. (kuc)


